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SAMTGEMEINDE TOSTEDT

Protokoll
über die 1. Sitzung des Jugend-, Senioren-, Sozial- und Sportausschusses 
– 16. Wahlperiode –

am Mittwoch, dem 08.02.2012, um 18:00 Uhr,

in der Schützenhalle Tostedt, Schützenstraße 51.

Anwesend:

STNTeilnehmendAls
Vorsitzende:

	Frau  Henrietta Benjamin


STNTeilnehmendAls

 SET PRTEILN_START_GROUP "STNTeilnehmendAls" STNTeilnehmendAls
Mitglieder der CDU/FDP-Gruppe:

	Frau  Sabine Falke

	Frau  Anette Randt
	- bis 19:40 Uhr / TOP 7 -

	Frau  Andrea Schulz

	Herr  Rolf Aldag
	- ab 19:40 Uhr / TOP 7 -


STNTeilnehmendAls
Mitglieder der SPD-Fraktion:

	Herr  Klaus-Peter Johannsen

	Herr  Matthias Schuback

	Frau  Iris Smolarek


STNTeilnehmendAls
Mitglieder der Fraktion WG Tostedt:

	Frau  Barbara Dörr


STNTeilnehmendAls
Mitglieder der FDP-Fraktion:

	Frau  Traute Hanfeld


STNTeilnehmendAls
Von der Verwaltung:

	Herr  Michael Burmester

	Herr  Stefan Walnsch


STNTeilnehmendAls
Sonstige Mitglieder:

	Frau  Gisela Hubert

	Frau  Yvonne Sander

	Herr  Tom Spieckermann

	Herr  Burkhardt Kurz


STNTeilnehmendAls
Protokollführerin:

	Frau  Nadine Ueberall


Tagesordnung:
	NR.
	SV-NR.
	TAGESORDNUNGSPUNKT



	TOPOeffentlich='Ja' 1. 
	
	Eröffnung der Sitzung


	TOPOeffentlich='Ja' 2. 
	
	Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
der anwesenden und entschuldigten Ratsmitglieder



	TOPOeffentlich='Ja' 3. 
	
	Feststellung der Beschlussfähigkeit



	TOPOeffentlich='Ja' 4. 
	
	Feststellung der Tagesordnung



	TOPOeffentlich='Ja' 5. 
	
	ggf. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung



	TOPOeffentlich='Ja' 6. 
	
	Einwohnerfragestunde (bei Bedarf)



	TOPOeffentlich='Ja' 7. 
	10.16/45
	Freibad Tostedt –Weiteres Vorgehen-

a) Präsentation einer Konzeptstudie „Vergleich einer möglichen Sanierung in ein Freibad oder in ein Naturfreibad durch die „Aquatekten Dienstleistungsgruppe (Tim Köhler Landschaftsarchitektur)“

b) Empfehlung an den Samtgemeinderat zur der Durchführung eine Bürgerbefragung mit Festlegung der vier Abstimmungsalternativen



	TOPOeffentlich='Ja' 8. 
	10.16/44
	Krippenplatzausbau in der Samtgemeinde Tostedt

hier: Krippe Minitos



	TOPOeffentlich='Ja' 9. 
	10.16/33
	Änderung der Kindertagesstättengebührensatzung



	TOPOeffentlich='Ja' 10. 
	
	Behandlung von Anfragen und Anregungen



	TOPOeffentlich='Ja' 11. 
	
	Einwohnerfragestunde



	TOPOeffentlich='Ja' 12. 
	
	Schließung der Sitzung




Protokollierung:

	TOPOeffentlich='Ja' 1. 
	
	Eröffnung der Sitzung 


@->  
Vorsitzende Benjamin eröffnet die Sitzung um 18.00 Uhr und begrüßt die Anwesenden.
  <-@
	TOPOeffentlich='Ja' 2. 
	
	Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden und entschuldigten Ratsmitglieder 


@->  

Vorsitzende Benjamin stellt die ordnungsgemäße Ladung fest.

  <-@
	TOPOeffentlich='Ja' 3. 
	
	Feststellung der Beschlussfähigkeit 


@->  

Vorsitzende Benjamin bittet die Ausschussmitglieder sich vorzustellen.

Anschließend stellt sie die Beschlussfähigkeit fest.

  <-@
	TOPOeffentlich='Ja' 4. 
	
	Feststellung der Tagesordnung 


@->  

Es liegen drei Anträge zu der Tagesordnung vor. Diese Anträge beziehen sich auf die Tagesordnungspunkte 7 und 8. 

Es besteht Einvernehmen darüber, die Anträge während der Beratung über die Tagesordnungspunkte zu behandeln.
Die Tagesordnung wird festgestellt.

Frau Yvonne Sander wird vom Ersten Samtgemeinderat Walnsch als beratendes Mitglied in den Jugend-, Senioren-, Sozial- und Sportausschuss verpflichtet. Frau Sander unterschreibt die verlesene Pflichtenbelehrung und Verpflichtung.

  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 5. 
	
	ggf. Beschlussfassung über die Behandlung 
in nichtöffentlicher Sitzung 


@->  

Vorsitzende Benjamin stellt fest, dass es keinen nichtöffentlichen Teil in dieser Sitzung gibt.

  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 6. 
	
	Einwohnerfragestunde (bei Bedarf) 


@->  

Vorsitzende Benjamin schlägt vor, die Einwohnerfragestunde zu verschieben, da durch die Präsentation der „Aquatekten Dienstleistungsgruppe“ sicherlich einige Fragen der anwesenden Bürger und Bürgerinnen automatisch beantwortet werden. 

Die Ausschussmitglieder stimmen der Vorgehensweise zu.

  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 7. 
	10.16/45
	Freibad Tostedt –Weiteres Vorgehen-

a) Präsentation einer Konzeptstudie „Vergleich einer möglichen Sanierung in ein Freibad oder in ein Naturfreibad durch die „Aquatekten Dienstleistungsgruppe (Tim Köhler Landschaftsarchitektur)“

b) Empfehlung an den Samtgemeinderat zur der Durchführung eine Bürgerbefragung mit Festlegung der vier Abstimmungsalternativen 


@->  

Herr Köhler und Herr Appmeier der Firma „Aquatekten Dienstleistungsgruppe“ stellen anhand einer Präsentation (Anlage 1) den aktuellen Stand des Freibades vor und halten einen sehr umfangreichen Vortrag über die Möglichkeiten der Veränderungen des Bades. Insgesamt werden drei Varianten umfassend vorgestellt und erläutert.
Im Anschluss an die Präsentation erfolgt von 19:20 Uhr bis 20:10 Uhr eine Sitzungsunterbrechung bzw. die Einwohnerfragestunde, um die Anliegen der anwesenden Bürger und Bürgerinnen zu beantworten.

Frau Dennstedt möchte wissen, ob das Aufsichtsgebäude des Bademeisters/in ebenerdig oder in erhöhter Position geplant ist. Darüber hinaus wirft sie die Frage auf, wie viele Badegäste der Filter bei einem Naturbad aushalten kann. 

Herr Köhler gibt an, dass die Aufsichtsfläche ebenerdig aber auch zweigeschossig gebaut werden kann. Der Filter ist auf bis zu 5.000 Badegäste pro Tag ausgelegt.

Auf die Frage, wie verhindert werden soll, dass die Badegäste bei einem Naturbad die Filterpflanzen betreten und dadurch zerstören könnten, antwortet Herr Köhler, dass zum einen die Pflanzen durchaus betreten werden dürfen und somit die Badegäste nicht eingeschränkt werden. Und zum zweiten hat sich gezeigt, dass die Badbesucher kein Interesse daran haben die Filteranlagen zu betreten. Selbst das mutwillige Herausreißen der Pflanzen bedeutet keine Gefahr für den Reinigungszyklus. Die Wurzeln sitzen sehr tief in der Erde, sodass sie nicht vollständig herausgerissen werden können. Darüber hinaus wachsen die Pflanzen schnell nach.

Herr Allwardt weist daraufhin, dass bereits seit rund zehn Jahren über die Zukunft des Freibades diskutiert wird. 

Er möchte unter anderem wissen, ob das Naturbad in den Wintermonaten z. B. als Schlittschuhfläche zur Verfügung steht.

Frau Randt verlässt ab 19:40 Uhr die Sitzung, dafür nimmt ihr Vertreter Herr Aldag teil. 

Herr Köhler teilt mit, dass es nicht ausgeschlossen ist, die Fläche als Schlittschuhlaufbahn zu nutzen. Er rät allerdings aus Kostengründen davon ab. 

Herr Rosenow erkundigt sich nach dem künftigen Standort des DLRG Vereinshauses, dem Unterstellplatz für den Einsatzwagen, welcher mit teuren Gerätschaften ausgestattet ist und nach dem EWE Stromhaus. 

Herr Köhler bringt vor, dass das Stromhäuschen der EWE möglichst nicht versetzt werden sollte. Darüber hinaus gibt es verschiedene Positionen, wo das Vereinshaus und der Einsatzwagen platziert werden könnten. 

Herr Benjamin ist der Ansicht, dass das Wasser zu Beginn der Badesaison oft zu kalt ist. Er bittet um Auskunft, ob die Wassertemperatur angehoben werden kann. 

Herr Köhler führt an, dass das neue Becken beispielsweise mit zusätzlichen Wasserkollektoren ausgestattet werden kann, was u. a. zur Beckenerwärmung führt und wie eine „Fußbodenheizung der Becken“ funktioniert. Allerdings ist diese Variante kostenintensiver und zusätzlich umweltbelastend. 

Herr Junchen stellt fest, dass bei allen vorgestellten Varianten der Schwimmbereich von 50m Bahnen auf 25m verkürzt wurde und kritisiert dies ausdrucksstark.

Herr Köhler bestätigt, dass alle Varianten nur 25m Schwimmbahnen beinhalten. Unter dem Aspekt Kosten-Nutzungsverhältnis ist dies die günstigste Version. Sicherlich könnte man sich auch für eine 50m Bahn entscheiden, was allerdings erheblich teurer würde. Er ist der Meinung, dass eine 25m Bahn eine gute Kompromisslösung ist. 

Herr Johannsen möchte wissen, ob die Aquatektengruppe bereits ein Bad, wie es in Tostedt vorzufinden ist, umgestaltet hat und ob sich die Besucherzahlen steigern ließen. 

Herr Köhler bezieht sich u. a. auf das Naturwaldbad in Steimbke und weitere Bäder, die von der Aquatektengruppe verändert wurden. Die Besucherzahlen haben sich immer um ein vielfaches erhöht. 

Vorsitzende Benjamin geht auf den Antrag von Bündnis 90/Die Grünen ein. Darin wird beantragt einige Auswahlmöglichkeiten auf dem Stimmzettel zu verändern. 

Herr Aldag macht deutlich, dass sich die Mitglieder der CDU/FDP Gruppe für die Erhaltung des Freibades aussprechen. 

Er bittet die Verwaltung zu prüfen, was darüber hinaus ein Hallenbad kosten würde. Sicherlich ist ein Hallenbad in allen Bereichen teurer, aber dennoch sollte eine Kostenkalkulation erstellt werden, um alle Möglichkeiten abwägen und in Betracht ziehen zu können. Der Bau eines Hallenbades soll nicht auf den Stimmzetteln aufgenommen werden.

Herr Johannsen ist der Ansicht, dass ein Hallenbad bei den Investitions- und auch Unterhaltungskosten doppelt so teuer wäre, als ein Natur- oder Freibad. Die Kosten sollen von der Verwaltung bis zur nächsten Sitzung des Samtgemeindeausschusses am 21.02.2012 eingeholt und bekannt gegeben werden. 

Er spricht sich uneingeschränkt für die Erhaltung des Freibades aus, auch wenn die Bürgerbefragung ein anderes Ergebnis hervorbringen sollte. Er ist der Meinung, dass die Frage, ob das Freibad geschlossen werden sollte, komplett von dem Stimmzettel zu streichen ist. Die Stimmzettel werden vermutlich hauptsächlich von dem kleineren Kreis der Bürger und Bürgerinnen der Samtgemeinde Tostedt -den Badnutzern- ausgefüllt. Diejenigen, die nicht das Freibad besuchen, also die Mehrheit der Bürger und Bürgerinnen der Samtgemeinde, könnten gegen das Freibad stimmen und dadurch das Ergebnis verzerren. Für ihn steht die Schließung des Freibades nicht zur Diskussion. 

Herr Johannsen beantragt, die Frage, ob das Freibad geschlossen werden soll vom Stimmzettel zu entfernen.

Beschluss (3 Ja : 5 Nein : 1 Enthaltung):

Dem Antrag wird nicht entsprochen.

Herr Aldag möchte die Schließung des Freibades auf den Stimmzetteln abgefragt wissen. Auch die CDU/FDP-Gruppe möchte das Freibad erhalten. Allerdings macht es aus seiner Sicht keinen Sinn die Frage zu streichen. Wenn sich die Mehrheit der Bürger und Bürgerinnen der Samtgemeinde Tostedt für die Schließung des Bades ausspricht, ist dies interessant zu erfahren. Wenn schon eine Bürgerbefragung erfolgt, dann sollten alle Optionen abgefragt werden. 

Vorsitzende Benjamin lässt über den Antrag der CDU/FDP Gruppe, der vom Ausschussmitglied Aldag ausführlich erläutert wurde abstimmen:

Beschluss (8 Ja : 0 Nein : 1 Enthaltung):

Die Verwaltung wird beauftragt, aktuell zu erwartende Kosten für die Errichtung und den Betrieb eines Hallenbades zu ermitteln und die Ergebnisse den politischen Gremien vorzulegen. Dabei sollen insbesondere auch die Möglichkeiten der Nutzung regenerativer Energien berücksichtigt werden. 

Auf der Grundlage dieser Ergebnisse wird entschieden, ob die Bürgerbefragung ggf. um die Variante „Schließung des Freibades und Neubau eines Hallenbades“ erweitert wird.
Anschließend lässt Vorsitzende Benjamin über den Antrag von Bündnis 90/Die Grünen vom 05.02.2012 Freibad Tostedt -Weiteres Vorgehen- wie folgt abstimmen: 

Beschluss (3 Ja : 0 Nein : 6 Enthaltungen):

Dem Antrag wird entsprochen.

Über die Beschlussempfehlung der Verwaltung wird wie folgt abgestimmt:

Beschluss (8 Ja : 0 Nein : 1 Enthaltungen):

a.) Der Jugend -, Senioren-, Sozial- und Sportausschuss nimmt die Vorstellung der Konzeptstudie Vergleich Freibad – Naturfreibad zur Kenntnis und stellte ausdrücklich fest, dass die Öffentlichkeit und alle Ratsmitglieder die Möglichkeit zur Information hatten.

b.) Der Jugend -, Senioren-, Sozial- und Sportausschuss spricht sich dafür aus, dass weiterhin eine Bürgerbefragung zur „Zukunft des Freibades Tostedt“ durchgeführt werden soll.

Die Variante der Briefabstimmung, die im Mai 2012 stattfinden soll, wird dabei favorisiert. 

Der Samtgemeindeausschuss und der Samtgemeinderat mögen eine entsprechende Satzung, die bereits im Entwurf zur Kenntnis genommen wurde, ggf. nach Änderungen, beschließen.

Ferner mögen diese beiden Gremien einen von der Verwaltung im Entwurf bereits vorgelegten Stimmzettel mit den 4 Abstimmungsvarianten (Betreiben Freibad wie bisher, Sanierung in ein konventionelles Freibad, Sanierung in ein Naturfreibad, Schließung des Freibades) und ein erforderliches, beiliegendes Informationsblatt mit Kostendarstellung der einzelnen Varianten, ggf. nach Änderungen, abschließend formulieren und beschließen.
  <-@@->  
  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 8. 
	10.16/44
	Krippenplatzausbau in der Samtgemeinde Tostedt

hier: Krippe Minitos 


@->  

Herr Walnsch macht anhand einer umfassenden Präsentation deutlich, dass die Samtgemeinde Tostedt mit Nachdruck weitere Krippenplätze schaffen muss, um den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz im Jahre 2013 erfüllen zu können. Die Präsentation wird als Anlage -2- dem Protokoll beigefügt. Er verweist darauf, dass das Thema bereits seit 2007 politisch beraten wird. Im darauffolgenden Jahr erfolgte ebenfalls eine umfassende Präsentation über die Gesamtsituation und den künftigen strategischen Krippenplatzausbau im Samtgemeindegebiet im Fach- und Samtgemeindeausschuss. 

Er gibt bekannt, dass die Beschlussempfehlung der Sitzungsvorlage (Nr. 10.16/44) mittlerweile etwas überholt ist. Die vom Samtgemeindeausschuss am 10.01.2012 in Auftrag gegebene Machbarkeitsprüfung „Krippenplatzausbau Standort Triftstraße“ hat nunmehr zu anderen verwaltungsinternen Überlegungen geführt, als in der Beschlussempfehlung der Sitzungsvorlage zunächst vorgeschlagen.

Frau Falke stellt fest, dass die gesetzlichen Vorgaben beachtlich sind. Sie kann sich heute allerdings aufgrund der Komplexität des Themas nicht für die Beschlussempfehlung aussprechen. Sie möchte diese umfangreiche Materie zunächst fraktionsintern beraten. 

Frau Hanfeld sieht aufgrund der gesetzlichen Vorgaben die Notwendigkeit schnell zu handeln. Sie schlägt vor, den Tagesordnungspunkt als behandelt anzusehen und im Samtgemeindeausschuss weiter darüber zu beraten. 

Vorsitzende Benjamin spricht sich dafür aus, den 1. Teil der Beschlussempfehlung „Einrichtung einer Krippengruppe im ev.-luth. Kiga Im Stocken“ heute zu beschließen. Die Schaffung der Krippengruppe an dem Standort steht für sie außer Frage. 

Frau Falke schließt sich der Meinung der Vorsitzenden an, möchte aber die weiteren Punkte der Beschlussempfehlung der Verwaltung zunächst fraktionsintern diskutieren.

Herr Johannsen macht deutlich, dass keine Zeit verloren werden sollte und daher der Beschlussempfehlung der Verwaltung gefolgt werden sollte. Er weist noch einmal daraufhin, dass bis nächstes Jahr etliche weitere Krippenplätze geschaffen werden müssen. Die Beschlussempfehlung besagt nicht, dass mit dem Bau eines Kindertagesstättenkomplexes begonnen werden soll. Es handelt sich lediglich um einen Planungsauftrag für die Verwaltung. Er befürwortet den Standort in Dieckhofstraße, der zentral in Tostedt gelegen ist, aber auch die Dohrener und Wistedter Kinder auffangen könnte. Hinzu kommt, dass sich das Grundstück im Besitz der Samtgemeinde befindet. Er schließt sich der Meinung der Verwaltung an, dass die Verkehrs- und Parksituation in der Triftstraße nicht für eine große Kindertagesstätte mit über 120 Kindern geeignet ist.

Herr Kurz ist der Auffassung, dass mit einem evtl. Umbau der Kita Minitos schnell begonnen werden sollte. Das derzeitige Gebäude mit der aktuellen Kinderzahl ist definitiv zu klein, um pädagogisch gute Arbeit leisten zu können.

Herr Walnsch weist noch einmal daraufhin, dass mit der Beschlussempfehlung der Verwaltung nicht der Auftrag erteilt wird, eine Kita am Standort in der Dieckhofstraße zu bauen. Es handelt sich hierbei lediglich darum, die Verwaltung zu beauftragen weitere Planungen im Sinne der Beschlussempfehlung anstellen zu dürfen. Der Politik sollen möglichst umfassende Informationen zur Verfügung gestellt werden, um eine fundierte Entscheidungsgrundlage zu bekommen. Er fasst noch einmal zusammen, dass sich der Standort in der Dieckhofstraße sehr gut eignet und das nicht nur, weil 
- sich das Grundstück bereits im Besitz der Samtgemeinde befindet, 
- schon Infrastruktur vorhanden ist (Bsp. Turnhalle, Verkehrslage, etc.), 
- der Standort zentral in Tostedt gelegen ist,

- nachweislich der größte Bedarf an Betreuungsplätzen in Tostedt liegt, 
- Wistedter und Dohrener Eltern ebenfalls bedient werden könnten. 

Herr Aldag ist ebenfalls der Ansicht, dass dem ersten Teilpunkt der Beschlussempfehlung gefolgt werden sollte. Aber auch er spricht sich dafür aus, die weiteren Punkte der Beschlussempfehlung fraktionsintern zu beraten.

Beschluss (einstimmig):

Vor dem Hintergrund der Einführung des Rechtsanspruches auf einen 

Krippenbetreuungsplatzes ab dem 01.08.2013 wird die Verwaltung beauftragt,

1. die für die Einrichtung einer Krippengruppe zum neuen Kindergartenjahr erforderlichen Umbaumaßnahmen im ev.-luth. Kindergarten Im Stocken zu treffen, 


2. die Kindertagesstätte Minitos um eine Krippen- sowie eine Kindergartengruppe zu erweitern und die zwingend erforderlichen Maßnahmen umzusetzen, die für eine zeitgemäße und gute pädagogische Arbeit erforderlich sind sowie das Gebäude energetisch zu sanieren, 


3. schnellstmöglich mit der konkreten Planung einer weiteren Kindertagesstätte am Standort in der Dieckhofstraße in Tostedt zu beginnen. 


4. Die Haushaltsmittel sind für die Jahre 2012 und 2013 noch bereitzustellen

  <-@@->  
  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 9. 
	10.16/33
	Änderung der Kindertagesstättengebührensatzung 


@->  

Frau Ueberall geht auf die Sitzungsvorlage ein und teilt ergänzend dazu mit, dass die 2,55%-ige Gebührenerhöhung eine jährliche Mehreinnahme bei den Elterngebühren in Höhe von ca. 24.200 € verteilt auf alle 12 Kindertagesstätten bedeutet. 

Die Abschaffung der monatlichen Getränkepauschale macht rund 18.700 € im Jahr verteilt auf alle 12 Kindertagesstätten aus, sodass die Samtgemeinde Tostedt, inkl. der Freien Träger lediglich 5.500 € mehr einnehmen.

Vorsitzende Benjamin möchte wissen, warum ein sechs Stunden Vormittagsplatz teurer ist, als beispielsweise ein sechs Stunden Ganztagsplatz. 

Frau Ueberall begründet diesen Umstand damit, dass zum einen die Landeszuschüsse verschieden hoch ausfallen. Zum anderen sind bei einer sechsstündigen Ganztagsgruppe alle 25 Kinder anwesend. Bei einer Vormittagsgruppe endet für die meisten Kinder die Betreuung um 12/12.30 Uhr. Bei Vorhaltung derselben Personalstärke, aber geringeren Gebühreneinnahmen, ist diese flexible Art der Betreuung teurer.

Vorsitzende Benjamin stellt fest, dass bei der Betreuung von Krippenkindern keine Geschwisterermäßigung gewährt wird. 

Frau Ueberall gibt an, dass die Samtgemeinde Tostedt als einzige Kommune im Landkreisgebiet keinen prozentualen Aufschlag für die Krippenbetreuung erhebt, obwohl diese Betreuungsform wesentlich teurer ist, als die Kindergartenbetreuung. Allerdings kann im Gegenzug dann auch keine Ermäßigung gewährt werden.

 <-@@->  
Beschluss (einstimmig):

Dem Rat der Samtgemeinde Tostedt wird empfohlen wie folgt zu beschließen:

Der Entwurf der Gebührensatzung sowie deren Anlage (Tabelle monatliche Gebührensätze) für die Kindertagesstätten in der Samtgemeinde Tostedt wird unter Berücksichtigung der sich aus den Sitzungen ergebenden Änderungen als Satzung beschlossen. 

  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 10. 
	
	Behandlung von Anfragen und Anregungen 


@->  

Es gibt keine Mitteilungen.

  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 11. 
	
	Einwohnerfragestunde 


@->  

Es werden keine Fragen gestellt.

  <-@

	TOPOeffentlich='Ja' 12. 
	
	Schließung der Sitzung 


@->  

Vorsitzende Benjamin schließt die Sitzung um 21:25 Uhr.

Vorsitzende






Protokollführerin
<-@

Anlagen:

Anlage 1

Präsentation Konzeptstudie Tim Köhler Aquatekten
Anlage 2

Präsentation Krippenplatzausbau bis 2013

